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M!- WUtt  

von OHcceö^lw 
den/ der Echweden/ GoHten und Wenden 
König/ Groß,^ürst tn Finland/ Hertzogzu Schonen/ 
Ehstland/ Liefiand/ Carelen/ Brehme»/ Wehrden/ 
Stettin/ Pommern/ Cassuben und Wenden/ Fürst 
zu Rügen/ Herr über Ingcrmanland und Wismar/wie 
auchPfaltz'Graff beym Rhein tn Bäyern / zu Gülich/ 

^Clcve und Bergen Hertzog/ etc. Thun zu wissen/ daß/ 
nachdem unsere sämptliche Sländeaufdem jünMchalte« 
'nem Geichs 5aae z» Unterstützung gegenwärtiger Zeiten 
Bcdrängntß und Mittellosigkeit stch vereiniget uno be» 
Williact / daß / auff einige Jahre dkarra 5iZlIIac-u4vie° 
der gehoben werden/und in Brauch kommen mö,?e/ Wir 
vornönq befunden/ zu jedermang desto bcjjcrn Nachricht/ 
darüber eine soict?eVcrord»ung/alöhlcbcp folget/absas» 
ftu zulassen. 

I. 
Vors Erste sollen liiezn unterschiedene Stempel qe. 

braucht werden/ einer grösser als der andere/ welche wcnir 
sie auff Papier gcdrukket lind/ sollen alle svtbane gestern. 
pkltePapim/jeder nach seiner Ahrt gellen und tosten: 

. . D«e 



Die vom Ersten Schlage/zwey Scre Silber Mü ntz ^Ber 
andere vier Oere/ der dritte achr Ocre/Mr vierdte sechs 
zehcn Dcrc/der fünffte einen Thaler sder sechste zween 
Thaler/ der siebende drey Thaler/ Silber Müntz/ und soll 
kelne höhere laxa auff einiges vocumenr kommen/wie 
hoch selbiges auch vom wehrte seyn mag. 

II. 
Selbige Papiere sampt der Stemplung sollen voi» 

den Persohnen gezezetnet werden / welche Wir entwe« 
der nun dazu bevollmächtiget hab^n / oder nachgehendS 
dazu verordnet werden/ so dcsselbiges Paptcr/ welches 
nicht mit desselben Nahmen bezeichnet ist/ keine Krafft 
Haben/ noch von einem wehrte seyn soll. 

III. 
Diese Papiere sollen dergestalt an alle gehörige öh» 

ter/ LolleAZ, Gerichte/ Land, und HaradS'Tlnge 
AahtS Stuben/ LonlZüoria und ändere mehr/ weiche 
Ihrer benötiget sind/ gesandt werden/ daß dieselbe jd 
wohl in denen als andern Städten im Reiche aufNach. 
frage/ von jederman/ der sie vor Bezahlung haben will/ 
zu taufte tönne^ekommen werden. 

IV. 
Wir wollen derowegen/das alle offene Vrieffe/Ke. 

jolurioncz, Schrtfflen/ Lopeyeri und Handlungen/ 
was Nahmen dteselbigen haben mögen/ welche an oder 
auß unsern Loll^cn » als Hoffgerichten/ sampt Kriegs. 
^mmlraliczerz.Lzncelle/-Lämmer und Bcrg6°auch 

denen 



denkn übrigen LvlIeZien, imqleicben den (!onliKonen 
auff solch gestempelt Papier geschrieben werden sollen/ 
nach diesem Preise nemblicb: 

wehrt 
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s 5<> 

lov 
200 

>400 
I0O0  ̂

Oers 
Dal. Gilb. 
Müntz. 
biß - »ovo 2 > Haler. 

50 2 
IO0 4 
2O0 2; 
4OO 

lOOO 2 I 
ZOOO z! 

drey Tbaler Silber Müntz. Doch ist dieses so zu ver» 
sieben/ daß alle dieBrteffe/ äcrenlmp Schrifften/ 
welche unter unsern Nahmen und 5iZner außgesertiget 
werden/von diesem gestempelten Papier befreyet seyn/ 
und unter eine andere Verordnung kommen sollen/wel. 
cl?e wir darüber machen werden. Eben so sollen auch 
nach Einhalt ves Reichs- T»gs Schlusses alle 5upli-
qven der Braurfchafft/ und ihre ander Schrifften an 
Uns/unsere LolleM, Ober Statthalter/(-eneral Lou-
vcrncurn (^ouverncurn, Landshösdtnge/ Gerichte UUd 
andere unsere Bediente in denen ?rovincien, davon 
aufgenommen/ und auff ander Papiere zuschreiben zuqe» 
lassenscyn. Alle Urtheile und Feste Bricffe aber/ die mehr 
als hundert Thaler Silber. Müntz austragen/ sollen 
auff Lkarra ZiAlIarz geschrieben werden. 

AUe^lÜZnarioms und Anweisungen/ welche an die 
A z Reut. 



Aent'(!sm mer in St0ckholm/Land-R.enterey/Und attff 
allerhand andere unsere und Cronen Mittel gehen/ sollen 
ansdiesem gestempelttnPapler außgefertiger werden/nach 
vorgeschriebenem Wehrte/so fern selbige ausGesckencke 
oder andere Gnade herrühre«»/ oder auch von der Name 
sind/ daß sie einige« Gewinn oder Vortheil mit sich brin» 
gen. Andere Anweisung aber/welche auffLohn oder an­
der gethane Verstrebungen geschehen / sollen nicht auff 
ekarrz 5lÄ!!sra, oder auff obgesetzte Ahrt bezeichnetem 
Papier geschrieben werden. 

VI. 
Alle Schafften und ^ccen welche von unser« Ober» 

Statthalter/(-eaersl (Zouvernenrn (Zouverneuren, 
Landshöfdingen/ Statthaltern/ wie auch die/ so auff dem 
Rahthänsern/ Lammcrz-Lammcrn, odern sonsten in 
Städten geschehen/ nnd etwas gelten sollen/ es sey ent­
weder im Handel oderHandwercken/ Znsammenkünffle» 
oder Zünfften/ oder sonst tn andernAmptS-Lammern de» 
Mreter Städte/sollen auff solchem Papier/ verfaffct 
werden/ nach dem Preis; nnd wehrte/ wie tn nechlifol» 
geuden Artickeln gemeldet wird. 

^^11. 
Ebensal5stndenwirnöttq/daßdie Urtheile/Erretten 

Love>yen,und atteandere Schafften/welchebeyoter von 
den Land odcrHarads Tinge oderGerlchten versasset/und 
abgeth.in werden/ auff solch Papiere gezeichnet und aus 
gerichtet werden / und solches nach folgenden wehrte / 
.mmblich: 5a 
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und was darüber gehet z 
VIII. 

Alleswas auff der (Ummers dsmmer ausgegebeik 
UNd eingeleget wird/als Liranonez, Libellen, Lxcep. 
riones, R.cpliczuen, Ou^Iiauen, Lxrrscren deß?ro-
rocolliett. sampt ^rreüen, I'rorcKen, Lsunones, und 
Vollmachten/ wird auffgestempelten Papiere von4.Oere 
geschrieben. Solcher Gestalt wird es auch mit denn ge« 
weinen Urtheilen und Erretten, die bey den Harads-
Ttngen schriffrlich ansbcgebret werden» gehalten/ aus» 
genommen die Branrschaffr. womit es verbleibet/ wie 
beym Ende des sieben Puncts gemeldet worden. Aber 
die Fest - oder Grund - Brieff werden auff gestempelten 
Papiere oder?erZamen,( doch nach dem Verstände/ wie 
hernach tn dem 25° Punct vermeldet wird) geschrieben/ 
von i6. Oere/1. Thäler/ Thaler/ nach dem das Gut 
kan wehrt seyn. Aber kein Fest-oder Grnnd-Brieff kompl 
anffz. Daler woserne keine Hofflage mit den darunterlte. 
genden Ländern verkanfft wird. 

IX. 
Wenn von den Rahthänsern/ oder Landgerichten 

sppellirer wird/sollen alle Einlagen und Erretten, Cirs-
A 4 riones 



tione; und kxtracren der Prowcollea, Vollmachten/ 
prorelten, (Zaurionez, Inkibirionez, auff gestempelten 
Papiere von vier Oere geschrieben werden. Die Urtheile 
und kelolünonez daselbst aber aufgestempelten Papiere 
vors. Oere Silber-Müntz. 

X. 
Wenn ans Hoffgericht von geist-und Weltlichem 

Gerichte appellirer wird/müssen alle Einlagen/ Lirari-
onez, I^oriticarionez, ?rorelien, (^Xminneg, NNdLx-
rracren der ?rorocallen anfgestempelten Papier von acht 
Oere/die Urtheile und k eiöluriones aber auff gestempcl« 
ten Papiere von 16. Oere S'lber-Viünk geschrieben wer­
den. Dtel'romorvNÄles, ^näaronzles oder ^loniro« 
riales, welche von den Hoffgerichtcn außgehen / werden 
auffPapier von 4. Oere geschrieben: Zu den a« 
der/ welche darin oder dabey gelegt werden/ Wie auch 
zu den Einlagen/oder der Parten Brieffe/ wenn diese!» 
de eingeschloiien werden/ wird Papier von Oere genom-
wen. 

XI. 
Der die Ksvision an Unßvou den Hossgerichten/ 

fampt andern LollsZien suchet/ oder sonst äjrecrc vou 
dcntm LonliKonen rompt/und cineOcäuccion bey Uns 
einzulegen/oder andern Beweiß zu insinuiren nötig hat/ 
der soll solches auff gestempelten Papiere von zwey Thal. 
Gilb. Müntz, verrichten Aber alle unsere lwWe wer. 



den eben so wohl als alles andere/ was nneer unsern NamM 
ausgefertiget wird/ von dem gestempeltem Papiere frey 
gesprochen/und sollen unter der Verordnung gehören/ wel« 
che wir sonst darümb machen wollen/und hier oben indem 
siebenden Punct berühret worden. 

XII. 
Alle schrisstliche Lomraccsn, welche wegen Dienste 

vor gewissen Lohn / ader abgifft/ über Land. Güter (Lan« 
dereyen)oder über Häuser/ Buden/ Keller und Plätze 
tn den Städten/sampt dergleichen anders mehr/gemachet 
sind werden auff gestempelten Papiere geschrieben/ nach, 
dem der Lohn und die ürrenäe oder Heure sich jährlich 
beläufft/ nemblich: 

s ? ^ 2O 

Thal.Silb.M. 
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Ind nicht höher/ nngeachtet der Lobn/Heüre öderer-
renäe ans eine höhere 5umme sich besteigen möchte. Auf 
diese weise wird auch proceäirer mit den Schiffsfracht« 
ten und andere Kauffmannschafft/ wenn darüber schrifft. 
liche Lonrracren und Kau ff« Briefe aufgerichtet werden. 

XIII. 
Alle Lonrracren, ObllAariones, l'rayzxqrren, ?rc>. 

retten gegen sccepmung der Wechsel oder deren Bezah' 
»»na / werden/ wie folget/ geschrieben. 

B Von 



Von wehrte biß ̂  — - -
l so 1 l 2O0 4> 
^ 200 ^hal,Silb.M. ! 400 8 

V0N l 400 V hiß ^ , IOVO l6. 
> looo j 12000 11 Thaler 
j Zooo j ^ 4000 2 ^ 

Und alles was darüber gehet/ bleibet bey dieser Tax« 
von zwey ThalernSilber Müichc^ 

XIV. 
Al!^e Vollmachten/ Voczrivneg, oder Inlirucriones 

And Lollzriones bey den Aemptem/ welche nicht unter 
unfern Nahmen ausgeben / werden tingleichen ans Ltiar-
ra ZiZillars geschrieben und bezahlet/ wie folget. 

Das Awpt/wobey der Lohn bestanden wird. 
s  501 r 10c» 161 Oere 

von. 100 Ml. Silb. M. 1 200 2 ^ , 
12ou l h.ß z /Thaler 
Welches/ wie gemeldet worden/ die höchste laxZ 

bleibet. 
XV. 

Alle Kanff. nnd Tausch. Brieffe auff Land- Güter / 
Häuser/ Plätze und andere gebräuchliche Kauffmann. 
schafften / worüber schriffkliche InKrumenra anffgerichtet 
nnd auff eine gewisse 5umm^ sampr einem abionderlichen 

verfasset werden / ohne Anfthung anffLohn oder 
Abgifft/ es sty vor Mühe/ Ärbett/ oder Ebemheur oder 
anders/ imgletcheu die Verfchretbungen der Morgenga. 

bc»>/ 



von 

Ken / werden anff gestempelten Papiere geschrieben, nemb« 
ltch: 

der wehrt so/ so sich belänfft. 
,00 1 Thal. Silk M. s noo l 

j biß j-ooo z j Thaler. 
lud nicht höher / ob gleich der wehrte «immer so viel 

eintragen tönre. 
XVI. 

Dille derriticarionez oder See' Pässe werden ohne 
Unterscheid der Vielheit des guten auff gerempelten Pa-
Piere von 8, Oere geschrieben. 

XVII. 
Die lettÄmcnm, welche von vornehmen nnd vermö­

genden Leuten gemacht! werden/ sollen auff Papier von 
2. Thäler; Der Gemeinen und Armen aber von is. Oere 
Silber« Münße gesetztt werden. 

XVIII. 
Alle Pässe/welche geringen Srandes Persohnen nch. 

men/ entweder zur Fortfttzung ihrer Reise zu Lande oder 
Wasser / oder zum Abscheid aus den Diensten/ werden 
ohne Unterscheid auff gestempelten Papiere von 4. Oere 
geschrieben: Die vornehme nnd vormögcne Persohnen aber 
geben i. Dal. Silber Müntz vor gemeldtes Papier. Doch 
sollen hterunter die Rcurer/ Soldaten oder Boots Leute 
nicht verstanden werden/ welche anß unsern Diensten 
beurlaubet sind/sondern dieselbe sind allerdings von dieser 
Abaifft frey/ und wird ihrAbscheidauff ungestempeltenPa. 

B - XIX. 



XIX. 
Die Erretten und Kompromissen von und unter 

guten Männern/ derselben ausschlag/ irantacuonez» 
Erbschichtungen und deren Invenmrien werden auffge» 
stempelte» Papiere von 8/ i<s. Oere/ ein Thaler/ zwey 
Thaler/ Stlbcr-Müntz/ nachdemdic Sachen/ worüber die» 
selbe auffgerichtkt werden/wehrt seyn können/ und der -<?. 
?uncr an die Hand giebet/ geschrieben. 

XX. 
Alle andere Zeugnisse«/ Vollmachten bey Gerichts-

Processen irem ?romowrial Schrifften werden über 
Haupt auf gestempelten Papiere von 8.9cre Silber Müntze 
geschrieben. 

XXk. 
Alle ?rivi!^Zien UNd K-eioluriones, tS mögen diesel­

be entweder zur Verbesserung des Handels und der Klsna-
facruren, oder zu Auftnchmung der Berg Wcrcke gerei­
chen/ werden auff gestempelten Papiere vou -.Dal.Sllb. 
Müntze geschrieben. 

XXII. 
Alle Gebubrt Lehr- und Geleit- Vrkesse sollen auf 

besiegelten Papiere von 16. Oere Silber Müntz geschrie­
ben werden. 

XXIII. 
Hierunter müssen keine klilliven oder verschlossene 

Brieffe verstanden werden / wofern sie nicht solche Krafft 
als offene haben / das ist / wen sie Donation«/ ImmM-



VNL5, ätte/wn.'r'eAzmenren und dergleichen mehr in sich 
hegreiffen. Es sollen auch hierunter nicht verstanden wer» 
den/die ?roroco)jen, Ke^eKr-aruren, UtthetlS-BÜcher/ 
Dcnck Bl'icber/ Crklärnnaen/ welche zwischen den Ge. 
richten gewäwselt werden/ Untersuchungen/ samptvanco-
und Kupsser Zettel / vielweniger »oll zugelassen seyn die 
Zölle und äccile hiemit zu Zraviren, welche aus den 
kleinen oder grossen Zoll, und ^.ccile donroiren äuge« 
saget werden. 

XXIV. 
Damit nun die Elenden und Armen von dieser Ver. 

erNmngteiu merckltch beschwer leyden mögen/ So wol. 
len wir vors erste/ das alle 8uppliczrione5, welche vog 
armen Leuten geschehen/ von diescm gestempelten Papiere 

'.tefreyet seyn sollen^ mid auff andern (Papiere) verfasset 
werden mögen/ doch so/ daß auff solche Hupplicsrionen 
das Wort Qraciz gezeichnet werde: Die andern aber sol. 
len allein 2. Sere Silber-Müntze geben. Icem, daß alle sol« 
Oer armen Personen Scdriftttn / weiche weniger als 40. 
Dal.Silber-Müntz betreffen/ebeufals hievou außgenom» 
wen seyn sollen. 

XXV. 
Die Bezahlung ist so zuycrstchen / daß so wohl das 

Papier uno der daranff gedrückte Stempel durch obberübr. 
te l'gxs eingelöset str.n ioll. Was aber das tersamen 
dttriftt/dasselbe muß absonderlich eingelöstt/und nachdem 



wechrte- tvie <6 fonsten orämarle gefaustet wird/ bezah' 
werte». 

XXVI 
Wie «un gemeldet ist/ wag für Schafften und 

Heren auff gestempelten Papiere verfasset werden Müs« 
sen? So Wen/ mich nach der Zeit/ daberühretes 
Papier in Gang kommen muß/ und man es bekommen 
tan/keine von vorgemeldttn Scbriffte«, und äcren von 
einigem wehrte seyn/ weder vor Gerichte «och sonst/son. 
dern so gehalten werden/ als wenn sie «immer geschrie. 
den noch beliebet wären/ wofern sie nicht auff gcftcmpel» 
ten Papiere geschrieben/ oder damlc einqehSffret sind/ wie 
denn auch dieselbe von niemand angenommen/ und ver. 
gültiget werden sollen. 

XXVII. 
Wenn einer gestempelt Papier hat/ aber vorschlich 

solches vor minder Würde außnimt/als hier verordnet ist/ 
der soll 4.mahl so viel als dasPapier werth ist/ zu zweyen 
Theilen/ demBeschlager «nd den Armen in derselben oder 
nechste» Stadt/ Hussen Md dazu gehalten werden/entwe« 
der solches ümbscbreiben und ändern zulassen/ oder tn 
recht gestempelte Papiere zu hefften/ und hernach zuver» 
siegeln. 

XXVIII, 
Wann iemend befunden wird / der sich erkühnen sol. 

te/ mehr gemeldtes gestempelt Papiere zu mißbrauchen/ 
mit Almehmiing lind Gehrauch falschen Siegels und 



Rahmens/ der soll obne alle Gnade davor als ein krönen 
Dieb gestraffet werden-

XXIX. 
Weil auch etliche Schrifften von der Beschaffenheit 

seyn können/ daß sie nicht so genau zu vvsr6iren sind/so 
soll daß so verstanden werden/ daß einen jedeu zugelassen 
seyn soll/grössern Stempel zugebrauchen/ wo es die Sache 
erfordert/ aber keinen geringern. 

XXX. 
Wenn es sich begebe daß einige Irrung oder Miß. 

versiandt einreissen folte/ welche die Persohn/so dieses ge­
stempelte Papier unttt Händen / allein nicht richten oder 
ändern tönten / so soll Er dieselbe bey unsern Limmer-
(Zolles« angeben/ daselbst abziuhui?/ solcher Gestalt/ daß 
Her Aüßschlag Ihm zur Nacimchr lind folge dienen tan» 

XXXI-
Solle abcrcinigcrSwtsi wegen dicscs gcstcmpcsteii Pa­

pieres entstehen und vermachet werden/ so soll derselbe 
eigentlich unter unser dammer - (IvIIesium gchörcu/ 
und allda von dem klicalw ausgeführet/ und zum Eud-Ur-
klM befördert werden. 

XXXtt. 
Was die Terminen betrifft/so soll diese Verordnung 

NUNg den i kekruar^ nechstfolgendcn 1687. Jahres hier in 
Stockholm semen Anfang nehmen/ sonst aber tu Schweden 
und allcn auff dieser Seiten der See darunterliegenden 
Ländern den 15. ktarm, imgletcheu tn Fiu« und Inaer. 



Wir befehlen demnach allen denen/so es gebühret/ 
insonderheit unsern Ober«Statthalter/ (Zeneral Lau-
verneuren, (Gouverneuren, LandShöfdingen/ Statthal« 
tern/Bürgermcisiern und Rath in den Städten/imqletche» 
allen andern/ die uns mit gehorsam nnd folge verbunden 
sind/ und nnserntwegen zu thun und zulassen lMben/ daß 
Sie sich hiernach richten/ und ernstlich Hand darüber 
halten sollen/ paßtiese Verordnung recht tn acht genom« 
..len und derselben nachgekommen/ auch »m übrigen den 
nachgelebet werden möge / was hierin vor gut befunden/ 
befohlen / geboten / und nach allen Umbständen geseßet ist/ 
so lieb einem jeden ist/ unsern Zorn und Ungnade zuenr, 
weichen« Zu mehrer Gewißheit haben wir d^ses mit 
eigener Hand unter schrieben/ nnd mit unsern Köntgl, 
8ecrer bekräfftigen lassen. Darum Stockholm denn 2Z. 
Decembr. 1686. 

c ^ k 0 l . i . ' S  


